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Einsturz Historisches Archiv 
Bergung der Archivalien unterhalb des Grundwassers, Stand 19.04.2010

(1) Lageplan Bergungsbaugrube mit südlicher Erweiterung;       (2) 3D-Perspektive Bergungsbaugrube      (3) Herstellung der Bohrungen für die Bodennägel
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19.04.2010

Bergungsbauwerk (BergB) mit 
südlicher Erweiterung (Apsis)

Aktuelle Themen:

1. Aktueller Stand der Böschungssicherungsmaßnahmen 

2. Aktueller Stand des Vergabeverfahrens  „Bergungsbaugrube“

3.   Beweissicherung „Bergungsbaugrube“

4.Terminplan
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19.04.2010

1. Aktueller Stand der 
Böschungssicherungsarbeiten

Böschungssicherung
(Süd/Südwest)

GWB 
Waidmarkt

Bergungs-
baugrube

Severinstraße

Zufahr

t

Ram
pe

Übersicht

Böschungssicherung
(Nord/Nordost)
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19.04.2010

Stand 19.04.2010:
Böschungssicherung
(Nord/Nordost)
ist fertiggestellt

Schlitzwand
GWB 

Waidmarkt

1. Aktueller Stand der 
Böschungssicherungsarbeiten
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19.04.2010

Stand 19.04.2010

installierte Bodennägel 

installierte Bodennägel mit erhöhtem
Verbrauch an Zementsuspension

installierte Bodennägel mit „Injektionsstrumpf“

Böschung Nord/Nordost

1. Aktueller Stand der 
Böschungssicherungsarbeiten
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19.04.2010

1. Aktueller Stand der 
Böschungssicherungsarbeiten
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19.04.2010

Stand 19.04.2010:
Böschungssicherung
(Süd/Südwest):
ca. 75% fertiggestellt

1. Aktueller Stand der 
Böschungssicherungsarbeiten
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19.04.2010

1. Aktueller Stand der 
Böschungssicherungsarbeiten

Stand 19.04.2010

installierte Bodennägel mit „Injektionsstrumpf“

installierte Bodennägel mit „Injektionsstrumpf“, 
Bohrung:   Überlagerungsbohrverfahren 

(d.h. ohne Zementsuspension)

Böschung Süd/Südwest
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19.04.2010

Stand der Arbeiten:
• insgesamt  sind 191 von 221 Nägeln eingebaut  (86%)

- im nörd(öst)lichen Bereich : 105 Nägel eingebaut 
- im süd(west)lichen Bereich:   86 Nägel eingebaut

• 19 Probebelastungen (Zugversuche) an Bodennägeln erfolgreich durchgeführt 

Besondere Maßnahmen :
• Vermeidung von Suspensionsmehrverbrauch durch Einsatz von “Injektionsstrümpfen“
• Verwendung von eingefärbter Suspension
• Einsatz eines speziellen Bohrverfahrens mit Luftspülung (Überlagerungsbohrverfahren, 

ohne Verwendung von Zementsuspension)

1. Aktueller Stand der 
Böschungssicherungsarbeiten

Ziel: keine Beeinflussung der Beweissituation durch
Böschungssicherungsarbeiten
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19.04.2010

Unabhängige Fachbauüberwachung 
und Dokumentation der Arbeiten:
• tägliche Arbeitsberichte mit Fotodokumentation

und Herstellungsprotokollen
• Protokollierung aller Abstimmungsgespräche 

1. Aktueller Stand der 
Böschungssicherungsarbeiten
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19.04.2010

1. Aktueller Stand der 
Böschungssicherungsarbeiten



12

19.04.2010

1. Aktueller Stand der 
Böschungssicherungsarbeiten



13

19.04.2010

Ausschreibung „Spezialtiefbau“ und Ausschreibung „Messtechnik“

• Angebotsabgabe durch präqualifizierte Bieter:

4 Bieter für Spezialtiefbau

7 Bieter für Messtechnik

• Angebote bestätigen die Machbarkeit des geplanten Konzeptes

• Angebotspreise bestätigen Kostenschätzung der Stadt Köln vollumfänglich

• Vergabeprozess liegt im Zeitplan:  
Beauftragung/Vergabe am 26.04.2010 vorgesehen

2. Vergabeverfahren 
„Archivalienbergung“
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19.04.2010

überschnittene
Bohrpfahlwand
(Länge 29,5 m)

Stahlrohrsteifen

Stahlbton-
gurtbalken

Stahlrohrsteifen überschnittene
Bohrpfahlwand

Aushubkontur

GWB
Waidmark

t

Stahlbton-
gurtbalken

Mikropfähle

Lageplan West-Ost-Schnitt

2. Bergungsbauwerk (BergB) mit 
südlicher Erweiterung (Apsis)
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19.04.2010

Stahlrohrsteifen
mit Presse und
Kraftmessdose

8 m

22 m
16 m

Presse und
Kraftmessdose

2. Bergungsbauwerk (BergB) mit 
südlicher Erweiterung (Apsis)
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19.04.2010

2. Bergungsbauwerk (BergB) mit 
südlicher Erweiterung (Apsis)

Quelle: Prof. Sennewald

Bergungsbauwerk

GWB
Waidmark

t

Friedrich-Wilhelm
Gymnasium
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19.04.2010

Bergungsbauwerk
GWB

Waidmark
t

Quelle: Prof. Sennewald

2. Bergungsbauwerk (BergB) mit 
südlicher Erweiterung (Apsis)
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19.04.2010

3. Beweissicherung
Bergungsbaugrube

Konzept Beweissicherung

- Bautechnische Beweissicherung
- Messtechnische Überwachung
- Eingangs-/Enduntersuchung
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19.04.2010

Beweissicherung Bergungsbaugrube:

Aufgabe: 
Zustandsfeststellung (inkl. Dokumentation eventueller Schäden) der im 
Nahbereich der Bergungsbaugrube befindlichen baulichen Anlagen inklusive 
des Gleiswechselbauwerks (GWB) Waidmarkt  vor Beginn und nach Ende der 
Baumaßnahme „Bergungsbaugrube“

Anfangsbeweissicherung:

• Beginn: 19.04.2010

• Abschluss bis 28.04.2010 (d.h. vor Baubeginn)

• Untersucht werden: Gleiswechselbauwerk Waidmarkt sowie die umliegenden
Gebäude, Straßen, Kanäle und Versorgungsleitungen im Nahbereich des Baufelds

• Dokumentation eventueller (Vor-)Schäden an Gebäuden, Straßen, Kanälen.

3. Beweissicherung
Bergungsbaugrube
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19.04.20104. Terminplan

Terminplanung (gemäß aktuellem Planungsstand)

I.  Aktuelle Arbeiten
Abschluss der Böschungssicherungsarbeiten
Vergabe der Spezialtiefbauarbeiten und der Messtechnik
Beweissicherung vor Beginn „Bergungsbaugrube“

II. Bergungsbaugrube
Baubeginn: 28.04.2010
Archivbergung: voraussichtlich ab 1. Juli 2010
Abschluss Bergung: Ende August 2010

III. Besichtigungsbauwerk
Baubeginn: September 2010


